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Wie Sie aus dem Rundschreiben des Vor-
standes der SAG vom 2.5. 1994 wissen, fand am
27.4. 1994 die erste Mitgliedervollversammlung
in den Räumen des Ägyptischen Museums in
Berlin-Charlottenburg1 statt.

An ihr nahmen 29  Mitglieder und 2 Gäste
teil. Wir freuen uns besonders, daß sogar Mit-
glieder aus Mainz, Darmstadt und Frank-
furt/Main aus diesem Anlaß nach Berlin kamen.

Der von G. Bassir vorgelegte Rechenschafts-
bericht wird im Anschluß abgedruckt.

Nach der Kassenprüfung, die zur Entlastung
des Vorstandes führte, erfolgte die Wahl eines
neuen Vorstandes, da Prof. Wenig nicht mehr für
die Funktion des Stellvertretenden Vorsitzenden
zur Verfügung stand.

Es wurden gewählt:

Vorsitz: Dr. Liselotte
Honigmann-Zinserling

Stellv. Vorsitz: Gudrid Bassir
Geschäftsführer: Martin Fitzenreiter

Die regelmäßigen Sitzungen des Vorstandes
finden an jedem 2. Mittwoch im Monat, 19.30
Uhr, nicht mehr im Restaurant „Fundus“, son-
dern im Restaurant „Spitteleck“ am Spittel-
markt, Seydelstr. 37, statt, zu der Mitglieder sehr
herzlich eingeladen sind. •
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1 Wir danken Herrn Prof. Dr. Dietrich Wildung, Direk-
tor des Ägyptischen Museums, sehr herzlich dafür, daß
er uns den Vortragssaal im Museum Berlin-Charlot-
tenburg zur Verfügung stellte. Ebenso gilt unser Dank
Herrn Prof. Dr. Karl-Heinz Priese, der als Gastgeber
fungierte.


